Dokumentation 
Impfnachweis, Genesenen-Nachweis bzw.
bei Ungeimpften negativer Test-Nachweis

Mit dem neuen Infektionsschutzgesetz (§ 28 b IfsG) gilt ab Mittwoch, 24.11.2021, die 3G-Regel am Arbeitsplatz: Beschäftigte müssen vor Betreten ihrer Arbeitsstätte nachweisen, dass sie geimpft, genesen oder negativ getestet sind.

Name, Vorname:	___________________________________________
Geburtsdatum:	_____________	Personalnummer:	___________
Name der Einrichtung:  ________________________________________

[bookmark: Kontrollkästchen9]|_|	Nachweispflicht voller Impfschutz erfüllt:
Nachweis wurde vorgelegt am:	_______________
Datum der 2ten Impfung: _____________________
Vollständiger Impfschutz seit dem: _______________
Impfnachweis ist gültig bis zum:	_______________
Wiedervorlage im Kalender gepflegt:	__________

|_|	Nachweispflicht Genesenen-Nachweis erfüllt:
Nachweis wurde vorgelegt am:	_____________________
Datum des Befundes über das Vorliegen einer Coronainfektion: ___________
Zertifikat ist gültig ab: _____________________________________________
Genesenen-Nachweis ist gültig bis zum:   ______________ 
(Genesenennachweis ist ab 28 Tage bis 6 Monate nach Feststellung der Infektion gültig)
[bookmark: Kontrollkästchen10]|_| Impfung nach Coronainfektion am: _______________________
Impfnachweis ist gültig bis zum: __________________________

Wiedervorlage im Kalender gepflegt:   _________________

|_|	Nachweispflicht bei Ungeimpften sowie bei Nichtvorliegen eines 
Genesenen-Nachweises:

Täglicher Test-Nachweis – siehe gesondertes Blatt


______________________		___________________________________
Ort, Datum				Name, Vorname des Prüfers (bitte leserlich) 
sowie Stellung im Betrieb


						_______________________________
Unterschrift


Vernichtung der Dokumentation nach 6 Monaten, also am: ____________________

Täglicher Test-Nachweis bei Ungeimpften
sowie
bei Nichtvorliegen eines Genesenen-Nachweises
zur Vorlage vor Betreten der Arbeitsstätte

Es ist ein maximal 24 Stunden alter Schnelltest notwendig, der von einem der Coronavirus-Testverordnung entsprechenden "Leistungserbringer" gemacht wurrde - dazu zählen etwa öffentliche Testzentren oder Arztpraxen. Ein Selbsttest ist nicht ausreichend.  Ein entsprechendes Zertifikat ist vorzulegen. PCR-Tests dürfen maximal 48 Stunden zurückliegen.
Die Kosten für den täglichen Test-Nachweis trägt der/die Arbeitnehmer/in, die Zeit zählt nicht als Arbeitszeit. Die Evangelische Landeskirche Württemberg wird von der Möglichkeit der Selbsttestung im Betrieb keinen Gebrauch machen.


Name, Vorname:	___________________________________________
Geburtsdatum:	_____________	Personalnummer:	___________
Name der Einrichtung:  ________________________________________

	Arbeitstag (Datum)
	Tag der Testung (Datum)
	Testzertifikat eingesehen am / um
	Testergebnis
	Name d. Prüfers

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 

	
	
	
	
	



Vernichtung der Dokumentation nach 6 Monaten, also am: _______________________________
